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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Probinziel⸗Intelligenz Comtoir im Poſt⸗Lokal 
- Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 2 


No. 90. Mittwoch, den 17. April. 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. und 16. April. | 
Herr Graf von Sicour nebſt Frau Gemahlin aus Paris, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Kommerztenrath Hirſchberg und Herr Oberlehrer Dr. Dengel nebſt 
Gattin aus Königsberg, die Herren u R. Wagner aus Bromberg, L. Cahn 
aus Mainz, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer v. Weyherr nebſt Gemah⸗ 
lin aus Gartkewitz, log. in den drei Mohren. 


Bekanntmachungen. 
1. Der auf den „24. d. M.« gemäß dem Subhaſtations⸗Patente vom 19. 
December pr. angeſetzte Termin zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der zur 
Kaufmann A. E. Füllbornſchen Koncursmaſſe gehörigen Grundſtücke No. A. 1. 115. 
und A. I. 135. hierſelbſt, wird hiermit in Folge der eingeleiteten Vergleichs⸗Verhand⸗ 
lungen, auf den Antrag der Gläubiger ‚aufgehoben. 
Elbing, den 13. April 1844. RR 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


2. Bekanntmachung der Bank von Polen. 
In Folge des den Umtauſch der füpfprocentigen Schatz⸗ Obligationen aller 
drei Serien gegen vierprocentige Schatz⸗Obligationen betreffenden Allerhöchſten Ou ⸗ 


tages vom I: Febr. | J. wird hiemit von der Bank von Polen in Gemäßheit 


12. ar 1 D 
des $. 1. und 3. 5 Dufazes die nachſtehende von dem Adminiſtrationsrath 
des Königreichs Polen beftätigte Bekauntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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ORTE la ; $. 1. gi N: 5 x — 
Der Umtauſch der fünſproceutigen Schag⸗ Obligationen aller drei Serien ges 
8 die auf den Grund des vorſtehenden Oulazes auszuſtellende vierprocentige 
chatz⸗Obligationen wird in Warſchau bei der Bank von Polen oder bei dem 
Handlungshauſe bei Sam. Ant. Fränkel und in Berlin bei dem Handlungshauſe 


F. M. Magnus bewirkt werden. 


Die zum Austauſch zureichenden fünfprocentigen Schatz-Obligationen müſſen 
mit allen noch nicht fälligen Zins⸗Coupons incluſive des laufenden verſehen fein, 
widrigenfalls der Bettag eines jeden fehlenden Coupons von dem Nominalwerth 
der Obligationen in Abzug gebracht wird. 

. a 

Die zum Umtauſch Tee 50% Schatz: Obligationen find mit einem 

nach Serien und Nummern geordneten Verzeichniſſe zu verſehen. 


Für fünfprocentige Schatz⸗Obligationen, welche innerhalb des Zeitraums vom 
19. April bis zur 18. Juni . ondh alt der Jubaber Au 
. a is zun -J0 Jun d. J. eingereicht worden, erhält der Inh 9 
um Zug vierprocentige Schatz⸗Obligationen nebſt den dazu gehörenden Coupons zin 
Courſe von 9005 dergeſtalt, daß: ; 

für jede 3 Rihlr. Obligationen, welche fl. 3000 fünfprocentige Schat-Obligatie: 
nen oder S.⸗R. 450 betragen, der Inhaber SR. 500 in vierprocentigen Schr 
Obligationen, 
und für jede einzelne 596 Schatz⸗Obligation von fl. 1000 S.⸗R. 150 in dier⸗ 
procentigen Schatz⸗Obligationen mit einem baaren Zuſchuß von SR. 15 in Ware 
ſchau oder Rihlr. 1670 Preußiſch Courant in Berlin empfangen wird. 


. 5. 
Für fünfprocentige Schatz⸗Obligationen, welche innerhalb des Zeitraums vom 
dene 4 . : pe. 
1 ie bis zum 230 Septbr. d. J. eingereicht werden, erhalten die Inhaber 
vierprocentige Schatz⸗Obligationen nebſt den dazu gehörigen Coupons zum Courſe 
von 9295, demnach wird der Inhaber flir jede fünſprocentige Schatz⸗Obligation 
über fl. 1000 eine vierprocentige über S.⸗-R. 150, mit einem baaren Zuſchuß von 
S. ⸗R. 12 in Warſchan oder Rtl. 129% in Preußiſch Courant in Berlin empfangen. 
6 


Für fünfprocentige Schatz⸗Obligatlouen, welche innerhalb des Zeitraums vom 
＋ dr „FJ. dis Ak März 1845 eingereicht werden, erhält der Inhaber 
vierprocentige Schatz⸗ Obligationen nebſt den dazu gehörigen Coupons zum Courſe 
von 93% dergeſtalt, daß für jede fünfprocentige Obligation von fl. 1000 der Inha⸗ 
ber eine vierprocentige Obligation über S.⸗R. 150 mit einem baaren Zuſchuß von 
S.⸗R. 10.50 in Warſchau oder Rihlt. 1137, Preußiſch Courant in Berlin empfan⸗ 


gen wird. 
3 \ 
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a 20. März ER 8 A f 
Alle bis Zum. April April 1845 nicht eingetaufchte fünfprocentige Schatz⸗Obn⸗ 
gationen werden nach ihrem Nominalwerth baar bezahlt, und zwar auf die Weiſe 
dr und zu den Terminen, welche ſpäter bekannt gemacht werden. 
4 92 * * 
x Warſchau, am a pl 1844. - 
\ Für die Richtigkeit Preses. Geheimrath x 
der Chef der Canzlei der Bank (unterz.) J. Tymowski. 
von Polen i 
(gez.) Lubkowski. ö 
3. Der hieſige Kaufmann Moritz Mankiewicz und die Jungfrau Sara de Le⸗ 
mos, Letztere im Beitritt ihres Vaters des Tabacksmäklers Joſua de Lemos zu Ham⸗ 
burg haben mittelſt gerichtlichen Vertrags vom 3. April d. J. dle Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre künftige Ehe gänzlich abgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. April 1844. a 5 8 
\ Königl. Lands und Stadtgericht. - 
3 AVERTISSEMENT. i 
4. Die Beſchaffung der zur diesjährigen Unterhaltung der 4 Seeleuchtfeuer 
erforderlichen Materialien, als: 58 Ce raffinirtes Rüböl, 5 Laſt Newcaftter Stücke 
Steinkohlen, 35 Klafter befter brückſcher Torf, 11 Klafter büchen Klobenholz und 
4 Klafter kiefern Klobenholz, 145 Stein gezogene Lichte, div. Handfeger, Schrob⸗ 
ber, Beſen p. p., 35 U Schlemmkreide, 7 Achtel grüne Seife, 7 weidene Holzkie⸗ 
pen, 8 ſtarke hölzerne Schaufeln, ſoll zur Ermittelung eines Mindeſtgebotes 
am 22. April e., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden, woſelbſt auch 
die näheren Bedingungen einzufehen find. 
Neufahrwaſſer, den 13. April 1844. F 
Der Hafen-Bau⸗Inſpector. 
Pfe f fer. 
Entbindpungen. 
5 Die geſtern Morgens 2 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
C. H. Kadowski, Schüſſeldamm No. 1107. 


— Die am 14. d. M. erfolgte Entbindung ſeiner Frau von einer geſunden 
Tochter, zeigt ſeinen auswärtigen Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Prauſt. der Kreisſchreiber Krommert. 
— ner = * 


To d e o . 
2 Heute Mittag 1 Uhr entjchlief mein geliebter Gatte, der Königliche Steuer 
Inſpector eh 


Auguſt Stegmann, en 
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in feinem: beſten Lebensjahre, nach mehrmonatlichen Leiden. Dieſen für mich fo 
ſchmerzlichen Verluſt zeige ich hiemit ergebenft an. Julie Stegmaun. 
Vangig⸗ den 15. April 1844. ve ö 
5 Ziterarifde Anzeige 
8. Converſations⸗Lexicon 
zum Handgebrauch, oder 
eneyklopadiſches Realwoͤrterbuch 
allet Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe. 
j Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage. 
\ Vollſtändig in einem Bande, 
oder in 30 14tägigen Lieferungen (von 6 bis 7 Ropalquart⸗Bogen) à 5 Sgr. 
Die erſte Lieferung ift in allen Buchhandlungen vorräthig. Eine ausführliche 
Anzeige nebſt Probe des Werkes wird unentgeltlich ausgegeben. 
Leipzig, im April 1844. Auguſt Weichardt. 


Zu beziehen durch Herrn B. Kabus in Danzig, Langgaſſe, dem Rathhauſe 
gegenüber, ſowie durch alle übrigen Buchhandlungen. : 5 


| BER en. 
8 Bereits 13 Jahre. wohne ich efferſtadt No. 194. und bin noch 8 
niemals aus dem mir zugetheilten 14ten Hebammenbezirk als Bezirkshebam⸗ 
6) me in einen Andern verſetzt worden; dies erlaube ich mir (zur Vermeidung & 
) etwwaniger Mißdeutungen) Einem geehrten Publikum hierdurch ganz ergebenſt ( 
anzuzeigen. b Anna Louiſe Stephan, Hebamme. f 
8888886686660 — > a (A 8686666686860 
10. Ein filbernes Armband mit der Inſchrift: „Erinnerung« iſt in voriger Voche 
auf einer Tour vom Fiſchmarkt nach der Allee, verloren gegangen. Wer es Holze 
gaſſe No. 9. abgiebt, erhält 1 Thlr. Belohnung. 
14. Ein junger Mann von gutet Erziehung welcher die Landwirthſchaft erler⸗ 
nen will und eine mäßige Penſion zu zahlen Willens iſt, findet auf einem Gute 


Sr 


in det Nähe von Danzig ſogleich ein Unterkommen. Näheres Langenmarkt No. 492. 


12. Ein tüchtiger, mit den beſten Zengniſſen verſehener Handlungsgehilfe, für's 


Materialwaarengeſchäft, findet ſof, eine Stelle bei C. F. Eſchenbach, Niederſtadt 400. 
13. Deftillatenre welche die Bereitung der Danziger Liqueure verſtehen und auf 


gute Bedingung nach Polen ziehen möchten, wollen ſich melden Brodtbänkengaſſe 
No. 668, Morgens 8 Uhr, unter Beibringung von Atteſten?n N 
14. Das Haus No. 104. am Ketterhagerthor nebſt Garten, iſt vom 1. Mai 


ab zu vermiethen. Das Nähere iſt im Laufe dieſer Woche im Hauſe, ſpätet bein: 


Herrn Major Lütke zu erfahren. 


15. Anſtändige Mädchen, die das Schneidern erlernen: wollen, konnen ſich mel⸗ 


den Töpfergaſſe No. 77. 8 W. Unterhöͤltzer. x 
16. Ich wohne Hundegasse No. 264 Carl H. Zimmermann, 


— 
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17. F Die Veränderung meiner Wohnung Breiteg. No. 1105. uach dem Glockenth: 
d. d. Kaufm. Herrn Donath, zeige ich ergebenſt an, u. bitte die geehrt. Eltern mich 
auch hier mit ihrem Wohlwollen gütigſt zu beehren. A. J. Haaſe, Lehrerin. 
77. 
2 Wohnungsveraͤnderung. = 
2 Meine Wohnung und Geſchäftslocal habe ich von heute ab von det Heil. 77 
15 Geiſtgaſſe nach dem Holzmarkt nahe dem Breitenthor, im Haufe des Herrn 7 
1 Preuff & Co. No. 1339. verlegt: 3. W. Loͤwenſtein, ’ = 
% Geſchaͤfts⸗Commiſſionair. 
FFFFFTTTCVCCCCCCCccCCCccCc KERLE 
19. Das Dampfboot 
fährt jetzt täglieh Nachmittags um 3 und 5 Uhr vom Johannisthore nach. 
Fahrwasser Letzte Fahrt von Fahrwasser um 6 Uhr Abends: ö 
20. Eine rüſtige Wittwe mittleren Alters, unbeſcholtenen Wandels und des Les 
ſens und Schreibens kundig, findet in unſerer Anſtalt ein Unterkommen als Stu⸗ 
benfrau. — Geeignete Perſonen ſolcher Art können bis zum 19. ds. ſich melden 
euf Neugatten No. 502. a — 5 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
Pannenberg. Schweers. Roden a cker. 
. Beim jetzigen Schul⸗Curſus erlaube ich mir meine Pribatſchule 
für Madchen, welche den erſten Elementat⸗Untetricht bedürfen, Einem teſp. Publi⸗ 
kum zu empfehlen, mit: der Verſicherung ernſter Sorgfalt für die mit anzuvertrauen⸗ 
den Schülerinnen: f Laura Schulz, Tobiasgaſſe No. 1560. 


22. Die Veränderung meiner Wohnung von der Fraueng. M 852. 
nach der Hundegaſſe M 244. zeige ich E. reſp. Publikum, ſo wie mei⸗ 
nen geehrten Kunden hiemit ergebenſt an und bitte um fernere Gewogenheit. 

a W. Willers „ Maurermeiſter. . 
23. Mädchen, welche das Vlumenmach. lernen wollen, können ſich meld. Töpferg' 19. 


24. Ein Forte plano wird zu miethen gewünscht. Adressen nimmt 
das Intelligenz-Comtoir sub Litt. G & H gefälligst entgegen. 

25. Von Heute den 17. Aptil beginnt die Schuitenfahrt von 
Milchpeter in den Stunden Morgens 3, 10, 123 2, 4 und 6 Uhr Abends, und in 
den entgegengeſetzten Stunden von Fahrwaſſer. i 

26. Eine Haus hältetin die bedeutenden Landwirthſchaften vorgeſtanden hat; auch 
die feine Küche derſteht, wünſcht als ſolche, wenn auch vorläufig nur für die Bade⸗ 
zeit, ein Unterkommen. Zu erfragen an det rothen Brücke vor dem Legenthor bei 

j ‚ Mod. Berk: 


*r 


= 14 — 


© 27. a ich geſonnen Aare RE TA 

d. J. eingehen, und demnächſt nur meine Handlung zweiten 
Damm N 1289. allein fortbeſtehen zu laſſen, 
G fo wetde ich jest Letztere auf das Vollſtändigſte ſortirt 
hatten, und namentlich für ein veihhatiges Lager von ſchweren 
Bettdrillichen und Federleinen in alen ublichen Bretten, 


Bettparchenden, „dun, und feinen leinen Bettbezuͤgen & 


und N Sorge tragen. — Ich hatte mich bisher in meinem ältern Geſchäft 
in der Tobiasgaſſe des Vertrauens meiner geehrten Kunden ſo reichlich zu er— 
freuen, und bitte daher nur, daſſelbe auch ſchon jetzt auf die neue Handlung 
© zu übertragen, und ſich ſtets der reellſten Handlungsweiſe verſichert zu halten. 


Gleichzeitig beabfichtige ich meine beiden Haͤuſer Tobias⸗ 
gaſſe Ne 1863. und 64., zu Michael d. J. zu verkau⸗ 


G fen, und erſuche Reflectirende, deshalb mit mir im Haufe No. 1864. ge⸗ 3 
fälligſt Rückſprache zu nehmen Ss G. Matz ko. 
SCOOIE.IO0EOO0C9OSCTCCCOOSICO9I90CE 
28. Eine ländliche Beſitzung, circa 146 Meilen von hieſiger Stadt entfernt, 
und beinahe 15 Hufen magdeb. groß, mit Inventarium und Ausſaaten iſt zu ver⸗ 
kaufen und kann ſofort übergeben werden. E. Brandt, Hundegaſſe No. 233. 
ER Ein brauner langhaariger und etwas großer Wachtelhund, mit grünem lak⸗ 
kirten Halsbande verſehen geweſen und auf den Namen Ullin hörend, iſt entlaufen. 
Wer ſolchen im Hotel de Berlin abliefert, erhält 1 Thlr. Belohnung. 


30. Ich zeige hiemit an, daß mein Gartenlocal für dieſen Sommer eröffnet 
iſt, wozu ich ergebenſt einlade. M. E. Karmann Wwe. 
31. Auel qun een ene er lub 1501 augen PL 
32. Ich wohne jetzt in meinem Haufe Frauengaſſe No. 887., welches ich mei⸗ 
nen reſp. Kunden ergebenſt anzeige. F. Steudel, Tiſchlermeiſter. 

33. Zwei Herren Gutsbeſitzer in Pommern wünſchen Erzieherinnen zu engagi⸗ 


reu: die eine derſelben bei drei kleinen, und die andere Erzieherin bei drei größeren 


Töchtern. Beide Stellen können von jetzt oder vom 1. Juli übernommen werden. 

- Näheres Töpfergaſſe No. 25. z. Tr. hoch. 
TTT \ 
34. Eine kleine goldene Brofche ut Sonnabend Abend d. 13. dieſes auf 

dem Wege von der Heil. Geiſtgaſſe nach der Langgaſſe verloren worden. Der = 


L etwanige Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung im 
Comptor Hintergaſſe No. 225. abzugeben. N 
FWH 


| 
| 
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25. Ordentliche Knechte und Arbeitsleute finden Steindamm 371. Beſchäftigung. 
36. Es werden 400 rtl., 600 rtl. und 800 rtl. gegen pupillariſche Sicherheit 
auf Grundſtücke zur erſten Stelle, ehne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Das 
Nähere Fiſchmarkt beim Färbermeiſter Poplanski No. 1897, j 
37. Die Verlegung meiner Wohnung von der Wollwebergaſſe nach der Gerber⸗ 
gaſſe No. 68. zeige ich hiemit ergebenſt an, und bitte um ferneres Wohlwollen. 
105 23 ö 8 Kette, Uhrmacher. 
38. Ein junges Mädchen, im Nähen geübt / findet ein Unterkommen Breitgaſſe 1057. 
39 Heil. Geiſtgaſſe iſt ein Haus, welches jährlich 60 Rthl. Miethe bringt, 
billig zu verkaufen. Näheres vorſtädtſchen Graben No. 2080. : 
40. Drehergaſſe No. 1343. werden Rohrſitze und Wagen eingeflochten. 


2 1 1 
A. Wohnungs⸗Veraͤnderungs⸗ Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthgeſchätzten Kunden die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich meine Wohnung nach dem altſtädtſchen Graben No. 435., 
dem Haus thor geradeüber, verlegt habe und bitte mir das bisherige Wohlwollen auch 


ferner zukommen zu laſſen; auch gleichzeitig erlaube ich mich zu empfehlen mit Anz: 
fertigung der modernſten Sophas u, Stühle aller Art, ſo wie alle Sorten Meubels 


aufs beſte auszuführen; auch werden alte Meubel aufs beſte u. ſauberſte polirt, gepolſtert 
und geflochten; noch wird es mein Beſtreben ſein, jeden meiner geehrten Gönner 
aufs beſte zu befriedigen. . C. H. Klippenburg. 
— u „ 3 \ 

42. Einem Hausle hrer wird in der Penſions⸗ und Uuterrichts-Auſtalt 
Holzgaſſe No. 29. eine Stelle nachgewieſen. 

43. Meinen hochverehrten Kunden wie E. achtungswerthen Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich jetzt Drehergaſſe No. 1339. wohne, ſchrägüber meiner frũ⸗ 
hern Wohnung, mit der Bitte, das mir bis Dato geſcheukte Vertrauen auch ferner 
zu erhalten. Danzig, den 16. April 1844. 


| A. H. Krüger, Glaſermeiſter. 
44. Der Platz des ehemaligen Drei ⸗Jagerhorner-Speicher neben der Aſchbruͤcke 


em Waſſer gelegen, iſt zum Getreide ⸗Umarbeiten zu vermiethen, und 
im Veſta⸗ Speicher deshalb Rückſprache zu nehmen. 


err 
45. In der Fleiſchergaſſe No. 53. iſt eine angenehme Wohnung mit 3 heizba⸗ 
ten Zimmern, 2 Kabineten, Küche, Holzſtall, Keller, Hof und Eintritt in den Gar⸗ 
ten zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


e, Das Haus im Glockenthor No. 1972. iſt zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


f Drodtbänfengaſſe No. 660. ſind Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
48. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. f 

85 Heil. Geiſtgaſſe No. 941. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
0. Langgarten No, 200. iſt eine Vorſtube mit Menbeln zu vermierhen. 


— 816 = 7 


51. Hundegaſſe No. 270. iſt ein meudlirtes Zimmer zu vermietben. Das N 
‚dere daſelbſt Vormittags in der ten Etage. i 

52. Im Haufe Buttermarkt No. 2092. A., find zum 1. Juli 7 Zimmer pat⸗ 
terte, nebſt Küche zu vermiethen. Näheres daſelbſt. f 


5 | Aut E A ee 
53. 200/16 holland. Voll⸗Heeringe, weiche pr. Captain 
TL. D. Hundt von Amſterdam hier ankamen, ſollen 


Mittwoch, den 17. April c., Vormittag 11 Uhr, 


am Königl. Seepackhofe öffentlich gegen baare Bezahlung verauctionirt werden. 


Katſch, Focking, Maͤkler. 
54. Auction von Pferden und Geſchirren. 
Fir Rechnung der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten ſollen Sonnabend den 20. 
April, Mittags 12 Uhr, vor der Reitbahn: 5 ; 
1. Zwei gute braune Wagenpferde, Wallach, 
2. zwei Kummet-Geſchirte mit Neufilber-Beſchlag, Leinen und Bruſtkoppeln, 
3. zwei wollene Stalldecken nebſt Gurten, N 
4. zwei Halftern, 8 
welche die Frau Gräfin von Malahomsta den Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtab⸗ 
ten gütigſt geſchenkt hat, verauctionirt werden‘ Die Pferde find zu jeder Zeit im 
dem Reitſtalle des Herrn Sczersputowski zu beſehen. 
> J. T. Engelhard, Auctionator. 
55. Donnerſtag, den 25. April c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Pächters Herrn Gottfried Erdmann Krauſe zu Nonnenkrug bei Kram⸗ 
pitz, meiſtbietend verkauft werden: 4 5 
1 Pferd, 2 milchende Kühe, 1 Spazierſchlitten, 1 Arbeitsſchlitten, Spazier⸗ 
gefchirre, 1 Wagenkorb, 1 Häckſellade, Flachsbrachen, 1 Butterfaß mit Winde, 2 
Paar Milcheimer, Milchereigeräthe, 1 Kleiderſpind, Tiſche, Stühle, 2 Kaffeemaſchie⸗ 
nen, 1 gr. Grapen, Keſſel und ſonſt mancherlei Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, 


wie auch 
mehrere Haufen Kuhhen. 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere, bekannte Käufer dei der Auction und 
koͤnnen fremde Gegenſtände eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionater. 


Freitag, den 26. April c., Morgens 9 Uhr, werde ich auf dem, an der kleinen 
Tobiasgaſſe sub No. 1527,28. gelegenen Hofe, circa 300 Stück birkene, büchene 
und 3 — 64 eichene Bohlen, dergl. Halbhölzer und 30 Stck. junge, für Stellma⸗ 
cherarbeiten geeignete, eichene Stämme, auf freiwilliges Verlangen verſteigern. Dieſe 
Hölzer find trocken, beſonders guter Qualität und werden in einzelnen Haufen, je 
nach ihren Dimenſionen abgetheilt, ausgeboten werden. Eine angemeſſene Zahlungs⸗ 

friſt ſoll den Käufern bewilligt und- im Termine bekannt gemacht werden. 
i J. T. Engelhard, Auctionator. 
Bellage. 
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5 Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. ; 
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No. 90. Mittwoch, den 17. April 1844. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
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3% 57. Um der großen Concurrenz zu begegnen mache ich mei⸗ 55 
4 nen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich bei nen > 3 
Fabrikat, trotz der jetzt ſehr hohen Seiden⸗ und Fiſchbein⸗ 

26 Preiſe, keine Preiserhöhung wohl aber eine Ermäßigung eintreten 7 
35 laſſe, da meine Schirmſtoſfe auf's vortheilhafteſte noch zu günſtiger Zeit an⸗ Ik 
ze geſchafft wurden, und fo empfehle ich mein reiches Lager von Regen⸗ und Fk 
x Sonnenſchirmen, Marquiſen und Knickern, Stockſchirmen * 
3° (& la grand mere), nach Pariſer Modellen gefertigt, zu billigen aber fe⸗ 5 
3x ſten Preiſen. — Bezüge und Reparaturen, zu denen die geſchmackvollſten Ik 
Zeuge zur gefälligen Anficht bereit liegen, werden aufs ſchnellſte ausgeführt. & 
2 f F. W. Dölchner, —.— 2 
Jr Regen⸗ u. Sonnenſchirm⸗Fabrik, Schnüffelmarkt No. 635; 2 
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5. Sommerhoſenzeuge, (ar 20 Sr) und Damenſtruͤm⸗ 
pfe, pro Did. 2 Thlr. empfiehlt . W. Löwenſte in, Langg. 377. 


Ein neu birken Sopha 6 Thlr., 1 Sophabettgeſtell 315 Thlr., 1 kl. pol. 
Kommode 4 Thlr., 1 dito Klapptiſch 8 fl. ſteht Frauenthor No. 874. zum Verkauf. 
30 Fetthammel ſtehen zu Kauf in Schwintſch bei Prauſt. 
61. Ale Sorten in Oel geriebene Farben verkauft billigſt 
2 J. Mogilowski am Heil. Geiſtthor. 
62. Frischer ausländ. Kalk iſt billig zu haben hohe Seigen 1192. bei Skorka. 
63. Eine Parthie brauchbare große Flieſen, zu Beifchlägen ſich eignend, find 
zu verkaufen. Wo; erfährt man Breitgaſſe No. 1915. i 
4. Gut und billig. Be 
Folgende Wagren ſollen, da die Räumung vor der Leipziger Meſſe beabſich⸗ 
wird, zu ganz billigen Preiſen verkauft werden: 5 Sr 
Alle Sorten Tuche, Kalmuck, Morgenröcke, Herrenmäntel, feine Sadröde 
und Beinkleider und eine Auswahl von Pelzwaaren, worauf E. geehrtes Pu⸗ 
blikum ergebenſt aufmerſam macht f RE 
5 8 . 2. Auerbach, Breitgaſſe No. 1223. 
s Court⸗ u Piquee-Parchend empfiehlt 
* Na J. G. Ma ko, 2ten Damm No. 1289. 
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J bg. Bester Engl. Roman- (London-Lunel) Cement 
J wird verkauft, die Tonne zu 5 Thlr., Langgasse No. 535. 
SD 
57. Sehr ſchöne hollandiſche Heeringe, welche mit Capft. Glimm hier angekom⸗ 
men, empfiehlt ergebenſt, wie ſammtliche Gewürz⸗Waaren 

N C. S. Leopold Olßewski, Kürſchnet⸗ und Brodtbänkeng.⸗Ecke No. 664. 
68. Einige Fäßchen ſchoͤnes Magdeburger Sauerkraut offerixt billig 
ö > 2 A. F. Waldow. 
69. Drientaliſche Rheumatismus-Amuletten, laut ärztl. u. viel. 
andern Zeugniſſen für Gicht⸗ u. Nervenleid., als Kopf- Zahn⸗, Hals, Bruſt⸗ Rük⸗ 
ken u. Gliederſchmerz. p. p. ſind ſtets zu hab., bei G. Voigt, Keiterhagſchegaſſe 235. 
70. Es ging mir fo eben die erſte Sendung Cha⸗ 
blonen und Pauſen von Berlin ein. f 
5 4 i 8 5 5 * 2 1 
11. Moderne Freundſchafts⸗Baͤnder a 12½ Sgr., 1 Ded 
bunte baumwollene Socken 10 Sgr., 14 Dtzd. Kinder⸗Strümpfe 515 Sgr., 1 Otzd. 
Rockknöpfe 134 Sgr., Strickbaumwolle pro Pfd. 15 Sgr., ungebleichte 12 Sgr., 
ſowie Hut⸗ und Haubenbänder empfiehlt billig R. Möller im Frauenthor. 
72. Ein Aeten⸗Repoſitorium ſteht billig . v. Frauengaſſe No. 838. 
73. Ein neuer eleganter Neifewagen auf Druckfedern mit Verdeck, ein- u. zwei. 
ſpännig zu gebrauchen, ſteht für den feſten Preis von 150 Nihle. Fleiſchergaſſe 
No. 77. zum Verkauf. ' 5 
74. Einige ſtarke Bugger⸗ und leichte Galler find. billig zu verkaufen. Das 
Nähere ten Steindamm No. 388. 


79° Eine fremde Sorte Weißbitter⸗Bier erhält man, um ſchnell zu räumen, 
die Flaſche für 8 Pf. Goldſchmiedegaſſe No. 1076. Deſchner. 


76. Scheibenritterg. 1259. find 18 neue pol. Rohrſtühle, gut gearbeitet, z. verk. 


17::: Die erhaltene Sendung Hirſchfaͤnger und Jagdmeſſer empfiehlt 
5 i Robert Meding, Breitenthor No. 1939. 
76 Blutegel-Verkauf. 


Meine Niederlage von Blutegeln iſt jetzt Frauengaſſe No. 352., nehme auch 
wie früher, auf portofrei an mich gerichtete Brieſe, Verſendungen an, und verkaufe 
das Schock zu 3 Rthl. 20 ſgr., das Stück zu 21 ſgr. Heinrich Gehrke. 


79. Die ſo ſchnell vergriffenen Patent⸗Klyſtirſpritze N zum Selbſt⸗ 


kloſtitgeben find. wieder vorräthig 


bei Robe rt Meding, - Breitenthor 1939. 2 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
S Sub haſtations⸗Patent. 8 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Hoppen belegenen, den Jacob und Catharina 
Czerwionkeſchen Erben zugehörigen Grundſtücks, gerichtlich abgeſchätzt auf 1099 
Thlr. 10 Sgr., ſoll zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 8 
. am 3 0. Juli er 
im Hofe zu Charlotten an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dem anſtehenden Termine werden zugleich die unbekannten Realprätenden⸗ 
ten zur Vermeidung der Präcluſion hiermit öffentlich vorgeladen. 
Neuſtadt, den 18. Januar 1844. . 
Das Patrimonial⸗Gericht Zalelnze. 
. . 
Edicetal⸗Citationen. 
81. Offen; :: 5 = 
Das Königliche Land- und Stadtgericht Marienburg füget hierdurch zu wiſſen, 
daß durch die Verfügung vom 22. März c. über den Nachlaß des zu Jonasdorff 
verſtorbenen Kaufmanns Johann Bärg der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröff⸗ 
net und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem 
Erblaſſer etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch an⸗ 
gedeutet, an die Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 


ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 


gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet, den Erben des 
Erblaſſers etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches für nicht 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, 
noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für ver⸗ 
luſtig erklärt werden. 

Wonach ſich ein Jeder zu achten. 

Marienburg, den 3. April 1844. di 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
82. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte an⸗ 
geſtellte Bote und Executor Martin Graſſ am 19. Januar d. J. mit Tode abge⸗ 
gangen iſt, ſo werden Alle, die aus ſeinem Dienſtverhältuiſſe irgend welche Anſprüche 
an deſſen Nachlaß und insbeſondere an die von ihm beſtellte Dienſtkaution zu ha⸗ 
den glauben, hiermit aufgefordert, ſolche bis 5 f b 
um 30. April c., Vormittags 11 Uhr, we: 

vor unſerer Wochen⸗Deputation oder ſchriftlich anzumelden und zu beſcheinigen, in. 
dem ſie ſonſt ihrer Anſprüche an die von dem p. Graſſ beſtellte Kaution verluſig 
gehen und nur an die Erben des p. Graſſ zu verweiſen ſein werden. 

Elbing, den 11. März 1844. f e 

5 Königl. Land- und Stadtgericht 
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Schiffs / Rapport. 

5 Den 9. April 1844 angekommen. 

J. Forbes — Ann — London — Ballaſt — F. & W. Ludwid. 


Den 10. April 1844 angekommen. 
W. Wuemkens — Heariette — Leer — Dachpfannen — Ordre. 
S. Bowcock — Crown — Newcaſtle — Steinkohlen — 
J. E. de Grotb — Catharina Engelina — Amſterdam — Vallaſt — F. & W. Ludwich. 
R. 
M. 
* 


Wind N. 


Boaden — Harmony — Aberdeen — Ballaſt — Ordre. 
Stephenſen — Friendship — London — — 1 
Williams — Dart — — M. M. Normanu. 
N Wind N 
Den 11 April 1844 angekommen. 

pense — Julist — London — Ballaſt M M. Normann. 
. Pott — Hoop — Veendam — F. & W. Ludwich. 
„Thomas — Dependent — Olderſum — Dachpfannen — Ordre. 
Jenſen — Prinzeſſin Caroline — Amalie — Svendburg — Ballaſt — Ordre. 
dd — Eliſa Ann — Whitby — Ballaſt — Ordre. 
ter — William — Neweaſtle — Steinfohlen — C. Nisbet. 
. Heifema — Agathe — Amſterdam — Ballaſt — Ordre. 

Kamenga — Oldamt, — — — . 
orm — William & Ann — Whitby — F. W. Ludwich 
„Behrens — Freundſchaft — Elsfleth — Ordre. 
Luͤbken — Lucie — — G. F Focking. 

Mulder — Aline Agathe — Amſterdam — Ballaſt — Hauſſmann & Es. 
W. Keppel — Fiducia — Emden — Dachpfannen — Ordre. n 5 
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M. Roͤfer — Alida — Weſerdeich — Ballaſt — R. Wendt. 
V. Rickinſon — Wanderer — Hull — Ordre. 

— — —— — Pin S. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 15. April 1844. 

s 
Briefe.] Geld. ausgeb. begehrt. 
u —— Shore * 0 ra 8 3 
Silbrge.] Silbrtzt ip jedrichsdoe ..- » 


London, Sicht — . 

— 3 Monat . 204 | 204 
Hamburg, Sicht. — 
— 10 Wochen 8 
Amsterdam, Sicht. — 
70 Tage 101 


Augustdo t 

Ducaten, neue 
dito alte 

Kasser-Anweis. 


Berlin, 8 Tage I — — 

— onat . 99 — 
Paris, 3 Monat . | 7% 79 
Warschau, 8 Tage | 973 — 
b er 2 Monat . — — 


